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Dungelbeck: 760 statt 480 Quadratmeter Verkaufsfläche
Der NP-Markt in Dungelbeck an der Alten Landstraße sei mit 480 Quadratmetern nicht nur zu klein geworden, er entspreche auch nicht mehr den aktuellen 
Ansprüchen, wie eine Edeka-Unternehmenssprecherin mitteilte. „Wir befinden uns für den Standort aktuell kurz vor Abschluss des Bebauungsplanverfahrens“, 
erklärte sie. Geplant sei ein moderner Verbrauchermarkt mit zeitgemäßer Ausstattung und einer Verkaufsfläche von 760 Quadratmetern direkt neben dem 
bisherigen NP-Markt, es soll einen „nahtlosen Übergang“ geben. Die Eröffnung des neuen Nah-& gut-Marktes ist für das kommende Jahr vorgesehen. Rund 20 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen an dem Standpunkt beschäftigt werden.
LED-Beleuchtung, Photovoltaikanlage und E-Ladesäulen
„Der Neubau wird sich fortschrittlich und nachhaltig zeigen“, so die Sprecherin. Beleuchtet werden soll der Markt komplett mit energiesparenden LED-Systemen. 
Zusätzlich soll eine Photovoltaikanlage auf dem Dach angebracht werden, um den energetischen Fußabdruck des Marktes zu reduzieren. Das Anbringen von 
Ladesäulen für E-Autos oder E-Bikes auf dem Kundenparkplatz werde aktuell noch geprüft.

Neue Supermärkte in Peine und Dungelbeck: Planungsausschuss gibt grünes Licht
PAZ 17.02.2022, 16:06 Uhr



Dungelbeck. Großer Erfolg: 88 Schülerinnen und Schüler aus 15 Schulen im Kreis 
Peine haben bei der dritten „Step-Brawo-Bewegungs-Challenge“ mitgemacht. Sie 
machten insgesamt über 43 Millionen Schritte und erzielten somit 29 076 
Kilometer. Am aktivsten war dabei die Grundschule in Dungelbeck.
Gewonnen haben die Kinder der Grundschule Dungelbeck der Klasse 3, die „Step
Eulen“. Die Schülerinnen und Schüler sammelten im Zeitraum vom 18. bis 25. 
Januar insgesamt über zwei Millionen Schritte, was rund 1455 Kilometern 
entspricht. Die Gesamtsieger des „Step-Brawo-Wettbewerbs“ werden Ende 
Februar bekanntgegeben.
Sammelt so viele Schritte wie möglich
Marie Laurence Jungfleisch, mehrfache deutsche Meisterin im Hochsprung und 
Drittplatzierte bei den Europameisterschaften 2018, läuft in der Woche rund 70 
Kilometer. Ihre Aufgabe an die Schülerinnen und Schüler lautete: „Wie viele 
Kilometer schafft ihr in einer Woche? Gebt diese Woche nochmal alles und 
sammelt so viele Schritte wie möglich. Die Klasse, die die meisten Schritte 
umgerechnet in Scoring-Punkte sammelt, gewinnt. Let’s go!“. Das ließen sich die 
Kinder nicht zweimal sagen.
Im Durchschnitt sammelten die Kinder der „Step Eulen“ 80,8 Kilometer in der 
entscheidenden Woche. „Die Leistung, die die Schüler erbracht haben, ist 
überwältigend. Die Freude an Bewegung ist deutlich zu erkennen und das Projekt 
hat den Kindern ganz offensichtlich großen Spaß bereitet“, freute sich Stefan 
Honrath, Leiter der Direktion Peine der Volksbank Brawo, beim Übergeben des 
Preises von 150 Euro für die Klassenkasse und der Siegerurkunde. Er betonte: „Ein 
großes Dankeschön auch an die Lehrkräfte, die dies ermöglicht haben.“
Klassenlehrerin Yvette Kirchner ist stolz auf ihre Dungelbecker Schützlinge: „Alle 
waren sehr motiviert und zielstrebig dabei und haben sich gegenseitig angespornt. 
Es ist toll zu sehen, wie viel Begeisterung der Wettbwerb bei den Kindern geweckt 
hat. Wir freuen uns sehr, teilgenommen zu haben.“
Von der Redaktion











Dungelbeck. Noch unbekannte Täter haben versucht, 
irgendwann zwischen Montag, 20 Uhr, und Dienstag, 9 Uhr, in 
ein Einfamilienhaus an der Rastenburger Straße in Dungelbeck 
einzusteigen. Mit Gewalt wollten die Kriminellen die Haustür 
aufbrechen und sich so widerrechtlich Zugang in das Haus 
verschaffen. Polizeisprecher Matthias Pintak sagt: „Die Täter 
scheiterten jedoch bei ihrem Vorhaben und gelangten nicht 
hinein.“ Die Beamten würden derzeit die Schadenshöhe 
ermitteln und Zeugen bitten, sich unter der Telefonnummer (0 
51 71) 99 90 auf der Wache zu melden.

Von der Redaktion



Endlich wieder Erdbeeren: Schon am 22. Mai öffnete Henning Peyers das erste seiner 
drei Selbstpflücker-Felder für die Kunden. „Das war deutlich früher als im Vorjahr“, 
sagt der Landwirt. Die frühe Wärme habe den Früchten gutgetan, doch zugleich sei es 
auch nicht zu heiß gewesen. „Die Früchte können dadurch prima heranreifen und 
sind dadurch lecker-süß und aromatisch“, sagt Peyers. Gefehlt habe jedoch der Regen. 
Ohne Beregnung ging und geht es auch bei den Erdbeer-Bauern nicht. „Sonst wären 
die Früchte sehr klein“, erläutert der Erdbeer-Experte.
Mehr Vitamin C als Zitronen
Gleich auf drei Feldern in Dungelbeck und Essinghausen baut Peyers die roten Beeren 
an, die in Sachen Vitamin-C-Gehalt sogar Zitronen und Orangen in den Schatten 
stellen sollen, aber auch reich an Mineralstoffen wie Kalzium, Kalium, Zink und Eisen 
sind. Neun verschiedene Sorten hat er im Angebot. Mal fruchtig- aromatisch oder 
weicher im Fleisch, mal mit Waldbeeren-Aroma – "jede Sorte hat ihren eigenen Reiz", 
sagt Peyers, der ohnehin diese Vielfalt an der Erdbeere schätzt. Kuchen, Marmelade, 
Salat, Getränk: "Sie ist so universell zu verarbeiten und dann das ganze Jahr zu 
genießen", schwärmt der Dungelbecker.
Ein Spaß für die ganze Familie
Die ersten Erdbeer-Fans haben auf Peines Selbstpflücker-Feldern schon wieder fleißig 
Körbchen gefüllt, die Älteren gerne früh am Morgen, die Jüngeren gerne am späten 
Nachmittag und an Wochenenden. Wenn Henning Peyers Familien mit Kindern in 
den Reihen sieht, geht ihm immer das Herz auf. „Das ist schon fantastisch, weil die 
Kinder, dann sehen, wo die Erdbeeren herkommen und dass die Ernte auch etwas mit 
Arbeit zu tun hat“, sagt er.
Im Schnitt fast vier Kilo Erdbeeren pro Jahr kaufte jeder Deutsche in den jüngsten 
Jahren. In der Corona-Krise freute sich Henning Peyers über eine gestiegene Anzahl 
an Selbstpflückern auf den Feldern – „Das hat aber wieder etwas nachgelassen. 
Vermutlich, weil es wieder mehr andere Angebote gibt“, sagt er.

PAZ 03.06.2022





TSV Dungelbeck – Viktoria Ölsburg 9:8 (3:3/0:0) n. 
Elfmeterschießen. Alle Tore in der regulären Spielzeit fielen in 
der zweiten Halbzeit. Dreimal hat der Kreisligist dabei eine 
Führung des Teams aus der 2. Kreisklasse ausgeglichen. Der 
schönste Treffer war der Ausgleich zum 3:3 kurz vor dem 
Abpfiff, als Dennis Plate per Fallrückzieher traf. 
Elfmeterschießen gewannen die Dungelbecker, aber sie 
brauchen sich nicht zu grämen. Auch sie erreichten aufgrund 
der neuen Turnierkonstellation das Viertelfinale. "Sie haben gut 
gespielt", lobte Dungelbecks Trainer Daniel Wolff. "Es ging 
schnell und flüssig nach vorn, und sie waren immer gefährlich."

Tore: 0:1 Katschinski, 1:1 Plate, 1:2 Riedel, 2:2 Jahns, 2:3 
Woitun, 3:3 Plate.



Rot-Weiß Schwicheldt – TSV Dungelbeck 6:7 n. E. (1:1). Im 
achten Spiel der Stadtmeisterschafts-Auftaktrunde fiel die 
Entscheidung zum dritten Mal im Elfmeterschießen. Und da 
wurde Dungelbecks Keeper Niklas Benke zum Helden. Erst 
parierte er den Schuss des Schwicheldters Julian Olbrich, dann 
verwandelte er selbst einen Elfmeter.

„Es war eine interessante Partie der beiden Kreisligsten“, 
meinte Meyer. Schwicheldt habe spielerisch leichte Vorteile 
gehabt. „Die glich Dungelbeck aber durch eine klasse 
kämpferische und geschlossene Mannschaftsleistung aus. Das 
Unentschieden am Ende der regulären Spielzeit war gerecht.“

Tore: 1:0 Winkler (58.), 1:1 Jahns (78.). Im Elfmeterschießen 
trafen für Schwicheldt Rieger, Taraschewski, Winkler, Felix 
Seeler und Max Seeler. Dungelbecks Torwart Niklas Benke 
parierte den Schuss von Julian Olbrich. Für Dungelbeck trafen 
Jahns, Plate, Piwko, Behrens, Benke und Effenberger.

Von Matthias Press







Dungelbeck. Bei sonnigem Königswetter wurde in Dungelbeck drei Tage lang das 
Schützenfest gefeiert. Begonnen hatte das Fest bereits am Freitag mit dem 
Ständchen der noch amtierenden Majestäten und den ersten Proklamationen.

Der Samstag stand dann ganz im Rahmen der örtlichen Vereine beim großen 
Festumzug durch den Ort. „Die mit Spannung erwartete Rede des Junggesellen-
Oberst nach dem Umzug auf dem Festplatz erfreute alle Umzugsteilnehmer“, 
schildert Michael Knittel, Vorsitzender der Vereinigten Schützengesellschaft 
Dungelbeck. Weitere Proklamationen wie die des Kinderkönigs, der First Lady, des 
Altgesellenkönigs und des Siegers des Königspokals seien der Höhepunkt an 
diesem Nachmittag gewesen. Am Abend wurde dann wie auch schon am Freitag 
zu der Musik von DJ Olli getanzt. Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst, 
den Pastor Andreas Bartholl humorvoll gestaltete. Bei dem anschließenden 
Königsfrühstück mit 220 Gästen und den Grußworten der Ehrengäste wurden die 
Könige und weitere Scheiben- und Pokalgewinner bekannt gegeben. Am 
Nachmittag begann für alle Kinder der Kindertanz mit Verteilung von Süßigkeiten 
und Fahrchips. Mit dem Annageln der Königsscheiben und dem anschließenden 
Ehrentanz aller Könige und Pokalgewinner endete das Schützenfest nach einer 
zweijährigen Corona-Durststecke.

Schützenkönig ist Jens Barras
Die neuen Majestäten sind: Schützenkönigin Birgit Penkhn-Beck, Schützenkönig 
Jens Barras, Bürgerkönigin Madlen Raddatz, Junggesellenkönig Sven Axthelm, 
Jugendkönig Arvid Ihle, Schülerkönig Miguel Raddatz, Kinderkönigin Mariella 
Keye, Altgesellenkönig Martin Paas, Königin der Ladies Klaudia Kindt, 
Jungmädelkönigin Josi Paas, Ortsratpokalgewinner Vereinigte 
Schützengesellschaft, Pokal der Könige Frank Hildebrandt, Schützenfestpokal 
Evelin Ramm, Promillescheibe Adrian Henke, Jubiläumsscheibe der 
Junggesellschaft Pascal Kluge, Schnapsdrossel Christin Ochsendorf.
Von der Redaktion



So schön war das Schützenfest in Dungelbeck
Drei Tage lang haben die Dungelbecker ihr Schützenfest gefeiert. Neben einem bunten Umzug und einem Kindernachmittag gab es das Königsfrühstück, bei 
dem die neuen Majestäten bekannt gegeben wurden. Sehen Sie hier die schönsten Bilder.
23.08.2022, 17:42 Uhr





Peine. Beim letzten Stadtparkkonzert des Kulturrings Peine in diesem Jahr 
verwöhnten das Akkordeonorchester Wendeburg-Vechelde und der 
Männergesangverein „Dungelbecker Pisserdohlen“ am Sonntagmorgen die 
mehr als 300 Zuhörerinnen und Zuhörer mit Instrumental-Musik und 
Gesang. Schon beim dritten Titel war das Publikum mittendrin: Bei „Roten 
Rosen“ sangen die Gäste mit.
Gekonnt banden Gesangverein und Akkordeonorchester im Laufe das 
Konzertes die Peiner Zuhörerschaft mehr und mehr ein. So sang das 
Publikum bei dem Titel „Seemann, lass das Träumen“ und „Mein kleiner 
grüner Kaktus“ sowie „Eviva Espana“ spontan mit oder summte die 
Melodien.
„Wochenend und Sonnenschein“ erklang
Henning Kötz, musikalischer Leiter beider Musikgruppen, hatte für das 
Publikum mit dem Akkordeonorchester und dem Gesangverein nicht nur 
„Tanze mit mir in den Morgen“ einstudiert, sondern auch ein „Comedian-
Harmonists-Medley“, in dem „Ich wollt’ ich wär ein Huhn“, „Veronika, der 
Lenz ist da“ sowie „Wochenend und Sonnenschein“ bei prächtigem Wetter 
nicht fehlen durften.
Teilweise sichtlich gerührt waren die Musikfans in Peiner Stadtpark von 
einem Abschlusspotpourri mit „Lilly Marlen“, „Ganz Paris träumt von der 
Liebe“ und „Auf Wiedersehen“. Die Zugaberufe des Publikums ließ der 
Dirigent nicht ungehört verhallen und präsentierte mit den mehr als 30 
Akteuren das Bergmannslied „Glück auf“ zum Abschluss.
Von der Redaktion







Dungelbeck.  Eine Zeitreise durch das Vorgestern über das Gestern bis zum Heute: Der 
neue Kalender des Heimatvereins Dungelbeck für 2023 ist fertig.  Er zeigt Abbildungen zu 
Lokalitäten und Gebäuden, Personen, Begebenheiten sowohl mit historischem 
Hintergrund, aber auch mit brisantem aktuellen Bezug.
Interessante Informationen für Jung und Alt
Seite 2007 erscheint der Heimatkalender. „Er hält Entwicklungen in der Ortschaft fest, 
knüpft an Traditionen an und beinhaltet interessante Informationen für Jung und Alt und 
Auszüge aus ihrem Leben“, berichtet Rainer Hülzenbecher, Vorsitzender des 
Heimatvereins Dungelbeck. „Er ist sicher auch eine Anregung, bei Zeitzeugen 
nachzufragen, um ausführlichere Erläuterungen oder Anekdoten und Erzählungen zu 
bekommen.“ Die Kalenderblätter sind mit schriftlichen Erläuterungen versehen.
Zu sehen gibt es Bilder von einer Ehrung für ehrenamtlich Tätige, von einem früher gern 
besuchten Lokal mit Tanzveranstaltungen im Freien und vom Fußball und Turnen. 
Kindergartenkinder engagieren sich und schmücken für ein gern gefeiertes Maifest und es 
gibt Luftbilder vom Ort und der Umgebung aus historischer und neuerer Zeit.
Erstmals gibt es ein Quiz
„Erstmals gibt es ein Quiz, das Ortskenntnisse erfordert, die dann auch belohnt werden“, 
schildert Hülzenbecher. Es sollen aus einem Luftbildausschnitt sechs Straßen erkannt 
werden. Die Lösungen können bis zum 20. August 2023 an den Heimatverein Dungelbeck, 
Angerburger Straße 7, 31226 Dungelbeck geschickt werden oder an 
webmaster@heimatverein-dungelbeck.de per E-Mail. „Die Gewinner werden unter den 
richtigen Antworten im Losverfahren ermittelt und voraussichtlich zum Königsfrühstück 
des Dungelbecker Schützenfestes 2023 bekannt gegeben“, kündigt Hülzenbecher an.
Der Kalender ist gestaltet mit Bildern aus dem Fundus von Ilse Horstmann und weiteren 
Spendern. Der Verein dankt denen, die bereits mit eigenen Dokumenten, Bildern oder 
Informationen zur Gestaltung der jährlichen Kalenderausgaben beigetragen haben. Er 
bittet darum, auch weiterhin solches Material einzureichen, damit noch viele Kalender 
erscheinen können.
Der Kalender ist für 7,50 Euro in Dungelbeck bei der Schlachterei Finke/Osterloh, Peyers 
Deele, Rainer Hülzenbecher (Angerburger Straße 7) und Walter Kühne (An der Neuen 
Forst 34) erhältlich.



Dungelbeck. Unbekannte haben die Hauswände der 
Grundschule und der Kindertagesstätte im Bruchweg in 
Dungelbeck beschädigt, indem sie dort Graffiti angebracht 
haben. Die Polizei benennt als Tatzeit den Zeitraum zwischen 
Freitag, 16. September, 15 Uhr und Samstag, 17. September, 8 
Uhr.

Die Polizei sucht Zeugen
Täterhinweise liegen laut Polizei bislang nicht vor. Mögliche 
Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei in Peine unter der 
Telefonnummer (0 51 71) 99 90 zu melden.





Dungelbeck. Angespannte Lage hier, angespannte Lage da. Die Kreisliga-Fußballer von Schlusslicht 
Bortfeld und dem Tabellenzwölften Dungelbeck sind beide unzufrieden mit ihrem Saisonstart. 
Während die Niederlagenserie bei der TB nur mannschaftsinterne Krisengesprächen auslöste, hat 
man beim TSV gehandelt, das Trainer-Duo Daniel Wolff/Jan Metzler wurde kürzlich freigestellt. 
Sonntag treffen nun die beiden gebeutelten Mannschaften aufeinander.

Bortfeld korrigiert das Saisonziel
TB Bortfeld – TSV Dungelbeck (Sonntag, 15 Uhr). Bortfelds jüngste 0:5-Klatsche gegen Woltorf 
passte für TB-Trainer Marius Plote ins Bild. "Während unser Gegner über 90 Minuten beherzt und 
kampfstark auftrat, haperte es bei uns mal wieder an der Einstellung. Meine Spieler gaben nicht 100 
Prozent, sie gingen nicht richtig in die Zweikämpfe und machten bei Angriffen nicht die letzten 
Meter, die oft entscheidend sind. Diese Defizite habe ich diese Saison bereits mehrfach 
angesprochen. Gebracht hat es wenig."

Die im Sommer gesetzte Zielvorgabe „Mittelfeldplatz erreichen“ sei daher passé. „Dafür waren 
unsere Leistungen zu oft zu dürftig. Jetzt zählt es, Punkte gegen den Abstieg sammeln“, erklärt Plote, 
der den Stab über seine Mannschaft jedoch nicht bricht. „Ein paar Mal, wie gegen Oberg und 
Woltwiesche, lief es ja gut. Außerdem muss man sagen, dass einige Niederlagen knapp waren. Mit 
etwas Glück hätten diese Spiele auch andersrum ausgehen können. Und ich möchte betonen, dass 
wir keinesfalls nur lange Bälle nach vorn schlagen. Meine Spieler suchen zumeist fußballerische 
Lösungen.“

Leistungsträger fehlt TB schmerzlich
Für die kommende Aufgabe muss Plote auf acht Akteure verzichten. Bereits seit längerem fehlt 
Leistungsträger Jonas Sonnenberg. „Bei Jonas ist eine alte Knieverletzung wieder aufgebrochen. Er 
kann die Hinrunde wohl abschreiben. Für uns ist das ein herber Verlust.“ Bortfelds jetzigen Gegner 
bezeichnet der TB-Trainer als gefestigte, kampfstarke Mannschaft. „Da müssen wir gegenhalten. 
Ansonsten wird es für uns schwer, zu punkten.“

Die Spieler des Gegners Dungelbeck haben seit zwei Wochen mit Adrian Henke einen neuen 
Trainer. „Jetzt ist frischer Wind im Training. Die Ansprachen haben mehr Feuer. Wir sind motivierter. 
Und es werden nun auch mal taktische Sachen geübt“ berichtet TSV-Torwart Niklas Benke, der 
darauf verweist, dass seine Mannschaft einstimmig einen Wechsel gewünscht habe. „Unser 
Entschluss richtete sich allerdings nicht persönlich gegen Jan Metzler und Daniel Wolff. Ganz im 
Gegenteil – wir hatten ja alle viel Spaß zusammen.“ Böses Blut habe es von beiden Seiten nicht 
gegeben. „Daniel hat uns sogar geschrieben, wenn seine Ablösung dem Wohl der Mannschaft dient, 
habe er keine Probleme damit.“

Von Jürgen Hansen







Peine. Erste Supermärkte in der Region schränken wegen der 
Energiekrise ihre Öffnungszeiten ein: Der NP-Markt an der Alten 
Landstraße in Dungelbeck hat seit Montag ab 8 statt ab 7 Uhr morgens 
geöffnet. Wird es das bald häufiger geben? Die PAZ hat bei großen 
Supermarktketten nachgefragt.
Über den NP-Markt in Dungelbeck hinaus teste die 
Regionalgesellschaft Edeka-Minden-Hannover auch an anderen 
Standorten, ob sich durch kürzere Öffnungszeiten Energie sparen 
lasse. „Grundsätzlich prüfen wir standortindividuell und entscheiden 
dann, ob eine Änderung der Öffnungszeiten für den jeweiligen 
Standort infrage kommt.“ Von den zurzeit laufenden Tests liege aber 
keiner im Landkreis Peine.

21.10.2022, 07:00 Uhr

PAZ 21.10.2022, 07:00 Uhr



Dungelbeck. Ein Mann, der den Verein aus dem Effeff kennt hat seit knapp fünf Wochen bei 
Dungelbecks Kreisliga-Fußballern als Nachfolger des freigestellten Trainerduos Daniel Wolff/Jan 
Metzler das Sagen. Die Rede ist von Adrian Henke, der von Kindesbeinen an Mitglied im TSV ist. 
Mit der 1. Herren durchlebt er wie seine Vorgänger schwere Zeiten, denn der frische Wind brachte 
bisher wenig Zählbares, die Mannschaft rangiert weiter auf dem vorletzten Tabellenplatz. In die 
kommende Aufgabe gegen Marathon Peine geht der TSV-Trainer nichtsdestotrotz zuversichtlich. 
„Es klappt, wir holen einen Sieg.“

Chancenverwertung der Grund der Misere
Acht Punkte aus den ersten zwölf Spielen – Henke kann sich nicht erinnern, wann die Dungelbecker 
letztmals so schlecht in die Saison starteten. Die Hauptursache dafür ist seiner Meinung nach die 
schwache Chancenverwertung. „Vorige Woche beim Unentschieden gegen Edemissen müssen wir 
4:1, 5:1 gewinnen. Doch es ist im Moment wie verhext, die Bude ist vernagelt. Selbst unsere 
Knipser Tobias Jahns und Henrik Effenberger vergeben oft gute Einschuss-Möglichkeiten.“

Fußballerisch hat der 29-Jährige nichts zu bemängeln. „Meine Spieler können es, bis zum 
Sechzehner spielen sie gut. Ich denke, wenn der Knoten einmal platzt, schießen wir uns von unten 
raus. Deshalb mache ich mir in Sachen Klassenerhalt auch keinen großen Kopf. Wir werden den 
Bock über kurz oder lang umstoßen.“

In Dungelbeck verwurzelt
Ende September klopften die Vereinsverantwortlichen bei ihm an, ob er sich vorstellen könnte, die 
Erste zu übernehmen. Beide Seiten wurden sich schnell einig. „Ich helfe gern, habe daher nicht 
lange überlegt“, betont der C-Lizenz-Inhaber, der beim TSV bereits in den Jahren zuvor als Kreisliga-
Co-Trainer beziehungsweise Coach der Zweiten in der Verantwortung stand.

Im Verein selbst Fußball gespielt hat der im Ort verwurzelte Dungelbecker von der Bubi-Liga an. 
Doch nachdem er alle Jugend-Mannschaften durchlaufen hatte, verschlug es ihn zu Adler Handorf, 
später zu Viktoria Ölsburg. „Aber ich spielte in beiden Vereinen nur Zweite, zu mehr reichte es 
nicht. Ich hatte nie Ambitionen, leistungsmäßig aktiv zu sein. Mir ist es am wichtigsten, mit 
Freunden zu kicken, der Spaß stand immer im Vordergrund.“



Kreis Peine. Die fünf Spitzenteams der Fußball-Kreisliga marschierten am 14. 
Spieltag im Gleichschritt. Denn Rot Weiß Schwicheldt, VfL Woltorf, VfB Peine, 
Bosporus Peine und Viktoria Woltwiesche fuhren ausnahmslos Siege ein. Ein 
Befreiungsschlag gelang dem TSV Dungelbeck, der nach langer Durststrecke 
erstmals wieder gewann. Durch den 2:1-Erfolg gegen Marathon Peine verließ die 
Mannschaft die Abstiegsränge. Weiter ganz unten drin steht der TSV Eixe, der in 
Woltorf eine 0:6-Klatsche einstecken musste.

TSV Dungelbeck – Marathon Peine 2:1 (1:1). Aufatmen beim TSV, die Mannschaft 
war nach langer Durststrecke erstmals wieder erfolgreich. Auch TSV-Betreuer 
Mathias Lauschke zeigte sich nach dem Abpfiff erleichtert. "Endlich haben wir uns 
einmal für eine starke Leistung belohnt. Ich hoffe, jetzt ist der Knoten bei uns 
geplatzt." Seine Mannschaft habe allerdings mal wieder jede Menge 
Einschussmöglichkeiten vergeben. "Wir hätten das Spiel schon erste Halbzeit 
entscheiden müssen." Der Innenpfosten oder Marathon-Keeper Enes Heuer 
standen jedoch im Weg. Die Gäste hingegen seien ungefährlich gewesen. "Wir 
ließen hinten kaum etwas zu." Das lag auch am starken Innenverteidiger Pascal 
Hollstamm. Beim zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich war TSV-Keeper Niklas Benke 
der Ball durch die Hande geflutscht.



Kreis Peine. Wenn Bischhofsmütze, Harlekin, Butternuss und ihre 
Verwandten wieder um die Gunst der Verbraucher ringen, ist Kürbissaison. 
Im Peiner Land macht dieser Tage besonders Jack O’Lantern seinem Namen 
alle Ehre. Der nach der irischen Legende um den Gauner Jack O’Lantern –
was so viel heißt wie „Jack mit seiner Laterne“ - bezeichnete Halloween-
Kürbis bietet ausreichend Platz für größere Schnitzfratzen. Sein Aushöhlen 
ist buchstäblich ein Kinderspiel, und das Innere schmeckt im Übrigen auch 
als Suppe.
Derart unverzichtbare Küchengeister schmücken dieser Tage schon von 
weitem sichtbar den Hof von Familie Behrens in Dungelbeck. Drei 
Generationen und ihre Tiere leben auf dem Bauernhof. Im Herbst ist bei 
Behrens die Auswahl an Zier- und Speisekürbissen aus eigenem Anbau groß -
zum Schnitzen lustiger Halloween-Fratzen, zur Dekoration und zum 
Verarbeiten für leckere Speisen. „Wir sind vielseitig aufgestellt, bieten rund 
50 verschiedene Sorten. Der Hokkaido-Kürbis ist erneut unser Renner“, sagt 
Ina Behrens.
Dieses Jahr sei sein Wuchs nach dem trockenen Sommer zwar etwas kleiner, 
doch die Qualität sei hervorragend und er werde mehr als im Vorjahr 
gekauft. In der Küche experimentiert sie mit fast allen Sorten. Zu Nudeln 
serviert sie zum Beispiel gerne eine Sauce aus Butternuss-Kürbis, der sich 
wegen seines buttrig-cremigen Geschmacks hervorragend zu Teigwaren 
eigne.
„Gedünstet, gegrillt, gekocht, gebacken, frisch oder eingelegt, pikant oder 
süß, Kürbis ist ein Alleskönner in der Küche“, ergänzt Carsten Behrens. Er 
hat bei der Ernte der auch „größten Beere der Welt“ genannten Gewächse 
tatkräftige Unterstützung von seinem Sohn Ferdinand. Der Junior ist auch 
zur Stelle, wenn Kürbisse zum Verkauf nachgelegt werden müssen oder 
Zettel mit Rezepten ausgehen.
Von Birthe-Kußroll Ihle



Dungelbeck. Der Bau des neuen Supermarktes in Dungelbeck nimmt sichtbar Formen an. Die geplante Eröffnung des 
„Nah & gut“-Marktes steht für Juni nächsten Jahres an, wie eine Unternehmenssprecherin von Edeka Minden-
Hannover bestätigte. Der Supermarkt befindet sich direkt an der Alten Landstraße (B 65) und Abfahrt Dungelbecker
Straße, gegenüber des Friedhofes. „Geplant ist ein moderner Verbrauchermarkt mit zeitgemäßem
Einkaufskomfort“, erklärt die Sprecherin. Die Verkaufsfläche beträgt 760 Quadratmeter. „Die Kunden dürfen sich
auf ein deutlich ausgeweitetes Warensortiment, eine breite Auswahl an Lebensmitteln in Bio-Qualität und eine
moderne Backwaren-Bedientheke im Vorkassenbereich freuen“, sagt die Unternehmenssprecherin. Der „Nah & 
gut“-Markt wird rund 20 Mitarbeitende beschäftigen, geöffnet ist von 7 bis 20 Uhr.
Seidel eröffnet Bäckereifiliale
Wie in vielen anderen Filialen der Edeka-Gruppe wird es auch in diesem Supermarkt eine Bäckerei geben, nämlich
die Bäckerei Seidel. Geplant sind 16 Innen- und 16 Außenplätze mit etwa zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
schildert Bäckereichef Lutz Seidel. „Wir haben einen eigenen Eingang, aber trotzdem gibt es eine Verbindung zum
Markt“, erläutert er. Die Öffnungszeiten sind zwischen 6 oder 7 Uhr und dauern bis 19 Uhr. „In diesen Zeiten müssen
wir so viel wie möglich einsparen, beispielsweise an Energie und Personal. Die zentrale Backstube befindet sich in 
der Woltorfer Straße, aber gebacken wird auch in der neuen Filiale“, so Seidel.
„Mit dem neuen Supermarkt gibt es ein neues Erscheinungsbild“
Dungelbecks Ortsbürgermeister Rainer Hülzenbecher (SPD) freut sich über den neuen Supermarkt. "Wir haben eine
lange Zeit der Entwicklung hinter uns. Wir wollten, dass der Markt in Dungelbeck bleibt", sagt er. Denn der alte NP-
Markt wird schließen. Hülzenbecher fügt hinzu: "Mit dem neuen Supermarkt gibt es ein neues Erscheinungsbild."
Die Anwohner Dungelbecks seien allerdings ein wenig skeptisch, denn „wir rücken ein Stück heraus aus dem Dorf, 
aber es wird einen Fahrrad- und Fußweg geben. Der Hauptzweig geht über die K 67 und wird Woltorfer Weg heißen, 
damit erreichen wir eine Nähe zu anderen Ortschaften, vor allem zu Schmedenstedt und Woltorf. „Es wird sich alles
einpendeln“, ist der Ortsbürgermeister überzeugt. „Und längerfristig konnten wir die Nachbarschaft auch
gewinnen.“
Investor hält trotz schwieriger Zeiten am Projekt fest
Abschließend möchten sich Hülzenbecher und Seidel noch beim Investor bedanken. „Unser Dank geht an den 
Investor, der trotz der schwierigen Zeit an dem Projekt festhält und nach mehreren Lagemöglichkeiten des 
Standortes den jetzigen umgesetzt hat.“ Hülzenbecher ergänzt: „Ich möchte mich bei allen für die Umsetzung und 
Unterstützung bedanken. Der Supermarkt hätte ohne die Bereitschaft, die Grundstücke für Zufahrt und Zugang, 
Marktfläche und Ausgleichsfläche zur Verfügung zu stellen, nicht gebaut werden können.
Edeka plant, den Markt an eine selbstständige Kauffrau oder an einen selbstständigen Kaufmann zu übergeben. 
„Damit kommt die Edeka Minden-Hannover ihrem genossenschaftlichen Förderauftrag nach, wirtschaftlich
gesunde, voll existenzfähige Betriebe selbstständiger Unternehmer des mittelständischen Lebensmittel-
Einzelhandels zu schaffen, sie zu fördern und zu erhalten“, berichtet die Unternehmenssprecherin.
Von Janine Barresi



Kreis Peine. Gleich zwei Riesen-Überraschungen gab es am ersten 
Rückrunden-Spieltag der Fußball-Kreisliga: Die im unteren Tabellendrittel 
rangierenden Dungelbecker fegten die hochgehandelte Arminia-Reserve in 
Vechelde mit 7:1 vom Platz. Und Aufsteiger TSV Clauen/Soßmar ägerte sogar 
den Spitzenreiter Schwicheldt mit einem 3:1-Sieg. Dessen Verfolger Bosporus 
Peine und der spielfreie VfB Peine sind dem Tabellenführer daher näher „auf 
die Pelle“ gerückt. Ein Befreiungsschlag gelang der Mannschaft von Marathon 
Peine, die nach ihren vorherige drei Niederlagen in Serie einen 2:1-Sieg gegen 
Herta Equord erzielte.

Arminia Vechelde II – TSV Dungelbeck 1:7 (1:1). Fassungslosigkeit herrschte 
bei Arminia-Trainer Dennis Cornwall nach der Klatsche: "So schlecht habe ich 
meine Mannschaft noch nie erlebt. In der zweiten Halbzeit schien es, als 
wären meine Spieler nicht auf dem Platz gewesen. Sie kamen kaum noch in 
die gegnerische Hälfte." Im ersten Abschnitt hatte er indes wenig an den 
Seinen zu bemängeln. "Da spielten wir gut, hätten mit ein, zwei Toren in die 
Pause gehen müssen." Die Gäste lobte er für deren Effektivität. Und: "Die 
Dungelbecker haben es immer wieder geschafft, lange Bälle hinter unsere 
Abwehrkette zu schlagen. Dann wurde es brandgefährlich." Den Stab über 
sein Team bricht Cornwall trotz der Klatsche nicht. "Solche Spiele hat man 
mal."

Bei den Dungelbeckern überzeugte unter anderem Jan Philipp Piwko mit 
einem Hattrick.

Tore: 1:0 Brendel (30.), 1:1, 1:6, 1:7 Behrens (44., 84., 87.), 1:2 Knittel (50.), 
1:3, 1:4, 1:5 Piwko (60., 78., 83.).



Peine. Autofahrer aufgepasst! An der Ortsdurchfahrt Dungelbeck an der 
Bundesstraße 65/Alte Landstraße in der Einmündung der Kreisstraße K47 wird 
gebaut. Die Bauarbeiten beginnen am Montag, 28. November, und werden 
voraussichtlich am Freitag, 16. Dezember, beendet sein. Der Verkehr wird mit 
einer Ampel geregelt. Grund für die Bauarbeiten ist ein neuer 
Entwässerungsanschluss für den Neubau des Supermarktes „Nah & gut“. „Dazu 
muss die Bundesstraße B65 in der Ortslage in der Nähe des Friedhofs in 
Anspruch genommen werden“, heißt es von der Stadt. Zeitliche Verzögerungen 
bei der Baustelle sind möglich.

Von der Redaktion





Weihnachtsmarkt Hof Behrens 17.12.2022
Von 11.00 bis 17.00 Uhr auf dem Hof Behrens an der Schmedenstedter Straße in Dungelbeck.
Mit Hobbyausstellern, Glühwein und Bratwurst, Kaffee und Kuchen und vielen weiteren Leckereien.
Für die kleinen Besucher gibt es eine Hüpfburg.
Weihnachtsbaum-Verkauf inklusive einem Freigetränk.







Dungelbeck. Der Schlussspurt rettete die Hinrunden-Bilanz: Dungelbecks Kreisliga-
Fußballer gewannen vor der Winterpause vier Mal in Folge und kletterten dadurch 
auf Tabellenplatz elf. Zuvor präsentierte sich die Mannschaft erfolglos wie seit 
vielen Jahren nicht. Aus zwölf Punktspielen brachte sie gerade einmal acht Zähler 
zusammen und belegte wochenlang einen Abstiegsplatz. Im Zuge der Negativserie 
gab es beim TSV einen Trainerwechsel, das Duo Daniel Wolff/Jan Metzler wurde 
geschasst, Adrian Henke übernahm. Dungelbecks Fußball-Obmann Jan Goldbach 
ist im PAZ-Wintercheck zuversichtlich, dass der Aufwärtstrend auch in der zweiten 
Saisonhälfte anhält.





Dungelbeck. Wie die Polizei jetzt mitteilt, haben Kriminelle am 
vergangenen Wochenende versucht, in die Seidel-Bäckereifiliale im NP-
Supermarkt in Dungelbeck einzubrechen. Peines Polizeisprecher Malte 
Jansen sagt: „Am Sonntagmorgen stellte eine Bäckerei-Angestellte fest, 
dass die Eingangstür der Filiale an der Alten Landstraße beschädigt 
worden ist. Es gibt vorne am Gebäude eine Extratür für den Bäckerei-
Raum, der vom Supermarkt getrennt ist. Offenbar wurde versucht, diese 
Tür aufzuhebeln. Der Versuch misslang zwar, allerdings entstand ein 
Sachschaden von rund 800 Euro.“ Hinweise von Zeugen gehen an die 
Polizei unter Telefon (0 51 71) 99 90.



Kreis Peine. Nur ein Peiner Fußball-Team hat es in die Top-100 der Halbzeitwertung 
im landesweiten VGH-Fairness-Cup geschafft. Kreisligist TSV Dungelbeck ist auf 
Platz 81 bestes Peiner Team. Die Mannschaft zählte bereits in den Vorjahren 
regelmäßig zu den fairsten Teams. In 16 Spielen kassierte der Kreisligist bisher 23 
Gelbe Karten und keinen einzigen Platzverweis. Das zweitbeste Peiner Team folgt mit 
Teutonia Groß Lafferde auf Platz 117, der Bezirksligist kam bisher ebenfalls ohne 
Platzverweis aus und fing sich 26 Gelbe Karten in 17 Spielen.
Zwei Peiner Stadtteams weit hinten
Peiner Schlusslicht ist Kreisligist TSV Marathon auf Platz 923 mit erschreckenden 47 
Gelben Karten und 4 Platzverweisen in nur 17 Spielen. Nur etwas besser ist der SV 
Bosporus Peine mit 41 Gelben Karten und 5 Platzverweisen auf Platz 895.
Niedersachsens fairstes Team kommt bisher vom SC Melle o3, die Kreisliga-Reserve 
führt mit nur 8 Gelben Karten in 17 Spielen, das unfairste Team des Landes ist 
Hannovers Kreisligist FC Can Mozaik mit schon 12 Platzverweisen und 38 Gelben 
Karten in 14 Spielen.
Im Vergleich der Kreis-Verbände schneidet Peine in dieser Saison nicht gut ab, nur 
Platz 26 von 32 Kreisen. Schlusslicht ist Celle, Fairness-Erster Holzminden. In die VGH-
Fairness-Wertung gehen alle Teams von der Bundesliga bis zur Kreisliga ein.
Peines Top-Fünf
1. TSV Dungelbeck (Kreisliga, 23 Gelbe Karten).
2. Teutonia Groß Lafferde (Bezirksliga, 26 Gelbe Karten)
3. Fortuna Oberg (Kreisliga, 25 Gelbe, 1 Rote Karte)
4. VfB Peine (Kreisliga, 31 Gelbe Karten).
5. TSV Eixe (Kreisliga, 23 Gelbe, 2 Gelb-Rote Karten).







Fünf ihrer sieben Spiele haben die Dungelbecker Kreisliga-
Fußballer in der Hinrunde gewonnen und belegen dadurch den 
zweiten Tabellenplatz. Im abschließenden Spiel verteidigten sie 
ihren Rang als erster Oberg-Verfolger mit einem Heimerfolg 
gegen Bosporus Peine – den es so schon länger nicht mehr 
gegeben hatte.

Der TSV Dungelbeck arbeitet weiterhin daran, sich in der 
Fußball-Kreisliga in den oberen Sphären festzusetzen. 
Nachdem die Eintracht schon im vergangenen Jahr größtenteils 
zu überzeugen wusste, ist das Team von Trainer Daniel Wolff 
derzeit der erste Verfolger von Aufstiegsfavorit Fortuna Oberg. 
Gegen den Tabellenführer verloren die Dungelbecker mit 1:3 
und einen weiteren Punktverlust musste das Team in 
Wendezelle hinnehmen – die anderen fünf Spiele gewann der 
TSV. Wieso die Dungelbecker „am Limit gespielt haben“ und 
was sie nach sieben Jahren erstmals wieder schafften, das 
erklärt Coach Daniel Wolff im PAZ-Wintercheck.




